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(bitte nötigenfalls Lexikon konsultieren)

Das kluge Druckfehlerteufelchen

In einer Zeitung, die noch nicht
gemerkt hat, dafj dem Frontenfrühling
längst Sommer, Herbst und Winter
gefolgt sind, stand jüngst zu lesen: «Wir
jungen Schwe zer verlangen, dafj ...»

Kennen Sie
die heimelige
Lounge-Bar

/^*39
itTSSsStmi

des Kongrefjgebäudes î Sie ist Ihres Besuches wertl
Bar, Restaurant, Konzert-Cafe. Telephon 7 56 30

Offenbar ist da ein Buchstabe ausgefallen.

Ich vermute, es sei ein t

gewesen, denn tz isf doch eine sehr oft
anzutreffende Letter. Weifj denn der
Setzer nicht, dafj man nicht schreibt
«Schwetzer», sondern «Wir jungen
Schwätzer»? Im Duden stehts. AbisZ

Spitzenleistungen
aus Küdie und Keller

BASEL
Bahnhofnähe
Dufourstr. 42
zwischen

Neuem Museum und

Aeschenplati

E. Balmer
früher Sarauerhol. Aarau

Pökelwitz
(Heifjt: gut gelagert und gesalzen)

«Chrigel, weisch au, wie mer am
beschte chan Eichhörnli fange?»

« »

«Muesch nu uf en Baum hocke und
tue wiene Nufj.» Taps

Bigler im Saffran
Die altberühmte Zunft-Gaststatte
am Limmatquai In Zürich

Die Schwierigkeiten der Küche
meistert unser Meister der Küche 1

Neuo Leitung: P. u. M. Bigler Tel. 46718
vom Kurhaus Bergün und Schuls-Tarasp.
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